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Einführung:

Da ich selbst in eine HTL gegangen bin und mich dort eher nicht wohl fühlte, kam ich sofort nach dem die Aufgaben gestellt wurden auf die Idee Mädchen aus meiner Ex-Schule, über ihre Erfahrungen an dieser, zu befragen.

Nach dem ich mich kurz in den Forschungsbericht, den mir Fr. Stadler gab, eingelesen hatte, und einen groben Überblick über das Thema bekam, fertigte ich mit Hilfe des darin wieder gegebenen Fragebogen meinen Interviewleitfaden an. Diesen finden sie auf der folgenden Seite.

Die Aufgabenstellung bestand darin ein Interview im Umfang einer halben Stunde, oder mehrere kurze Interviews zu machen. Ich entschied mich für ersteres.

Um nun an Schülerinnen meiner Ex-Schule zu kommen rief ich dort im Sekretariat an, welches mich an einen Abteilungsvorstand weiter leitete. Dieser vereinbarte mit mir sofort einen Termin an dem ich, wenn die Mädchen einverstanden sind, das Interview durchführen konnte.

Ablauf und Rahmenbedingungen:

Ich traf mich um 7:45 Uhr mit dem Abteilungsvorstand im Konferenzzimmer.

Wir suchten sofort die Klasse auf da die Mädchen in der ersten Einheit turnen hätten, wo sie laut Professor aber eher selten teilnehmen.

Auf dem Weg zur Klasse redeten wir ein wenig über mein Vorhaben. Hierbei gewann ich den Eindruck, dass er von der ganzen „Gender Geschichte“ schon etwas genervt ist. Er meinte, dass in letzter Zeit extrem viel Projekte in diese Richtung liefen.

Als wir die Schülerinnen gefunden hatten, suchte er mit uns noch eine leere Klasse auf und ließ uns alleine. 

Die beiden Mädchen waren von Anfang an sehr gesprächig und mit Engagement dabei.

Während ich mein Aufnahmegerät aufbaute stellte ich mich und mein „Projekt“ vor. Ich gab ihnen den Forschungsbericht zur Einsicht bevor wir begannen.  

Danach klärten wir noch die gegenseitige Ansprache, und ich holte mir die Zustimmung für die Aufnahme. 

Nun konnte es endlich losgehen.(siehe Transkript)

A: ich habe auch gestern mit meiner Schwester ein Interview gemacht. Die Professorin hat 

  gemeint, dass sind viel zu viele Fragen. Dass dauert zulange. Aber wir waren da gleich 

     fertig. Ich bin da auch nicht so geübt.

  Ja, wegen der Anonymität oder so? Ist das ein Problem, wenn ich das verwende?

B: Das kommt jetzt darauf an welche Fragen das sind!

C: (lacht)

A: Nein, grundsätzlich schreibe ich eh nichts hinein. Vorname oder so. Schule kommt auch 

  nicht vor, wo das ist oder so.

     Ja, wäre toll wenn ihr euch vorstellt, oder so! So Rahmendaten halt, wie alt, welche Schule,  

     welche Klasse, Fachrichtung und so weiter

C: Na gut, 18, ich gehe in die 5 MA, dass ist Betriebsmanagement, an der HTL V. für 

     Wirtschaftsingenieurwesen und Maschinenbau.

     Soll ich einfach die Fragen da beantworten die da stehen?

A: Nein, nicht, eigentlich nicht.

B: (lacht)

A: Du sollst einfach nur reden

B: Einfach reden

A: Einfach dahin quatschen. Das ist nur für mich eine Hilfe.

B: gut

A: Damit ich nicht ganz. Damit ich etwas nicht nicht frage!

B: Eigentlich eh das selbe nur ein Jahr älter!    (A&B schauen auf c)

C: Ja ich bin 19 und bin die Alexandra.....  Auch aus der 5 Klasse Wirtschaftsingenieurwesen- 

    Maschinenbau und ja wir sind 2 Mädchen in der Klasse und... 

A: Nur ihr zwei, ihr geht gemeinsam in die Klasse.

B+C: Ja schon, ...und 15 Burschen.

A: Wie war das am Anfang. War das auch schon in der ersten so?

B: Am Anfang waren wir 32 Schüler und 3 Mädchen.

     Die eine ist nach der ersten Klasse gewechselt, die ist auch ein paar mal sitzen geblieben, sie  

     ist zwar jetzt nicht mehr an der Schule, aber......(versteht man nicht)..es haben sich aber 

     ständig ein paar abgemeldet, aber wir sind erhalten geblieben. 

A: Ja, also kann man grundsätzlich sagen, Mädchen sind intelligenter an der Schule.

B: Nein, so würde ich das nicht sagen, nein. Lacht

C: Es trauen sich nur die ganz mutigen herein!

A: Warum glaubst du das?

C: Naja, nein, also, ein Grund der bei unserer Diplomarbeit herausgekommen ist, ist dass  

     Mädchen nicht in die HTL gehen weil, weil sie sich einfach nicht trauen, weil so viele  

     Burschen und Lehrer.

A: MHM

C: Es sind relativ viele Lehrer im vergleich zum Lehrerinnenanteil. 

A: ja

C: Und, ja, und sie trauen sich es einfach nicht zu, vielleicht weil sie es auch von Kind auf 

     schon so hören, dass...

A: Mhm

C: ...das Mädchen kochen und Burschen das Fahrrad reparieren.

A: typisch konotiert, einfach!

C: leider!

A: Technik, Männer. Wirtschaftliche Berufe Frauen. Das Klischee! Ist dieses Klischee an der 

     Schule auch? Die Lehrer und die anderen Schüler, vertreten die das auch?

C: Nein, ich weiß jetzt nicht wie das insgesamt ausschaut,  in unserer Klasse sind das schon alle  

     gewöhnt das Frauen auch da sind.

A: Ja.

B: Das war auch nicht immer so! In der ersten und zweiten Klasse sind wir doch relativ viel 

     sekkiert worden. Aber nachher denk ich, haben die das akzeptiert.

     Ja, wie Burschen halt so sind (lacht), ja am Anfang denken sie:“ Frauen und Technik?“, und  

     generalisieren.  3 Mädchen in der Klasse, und ein Haufen Burschen! Auf wen geht man los?  

     Auf die Schwächeren natürlich. Ist ja logisch?

A: was verstehst du unter losgehen?

B: Ja, weiß es nicht, verbal eher so, herumsudern,

A: Blöde Bemerkungen?

B: Ja sicher!  Aber in Gewalt artet es nicht aus, Gott sei dank!

A: Bei der Frage ist herausgekommen, dass auch 20% der Mädchen, auch körperliche 

     Übergriffe erfahren haben.

B: Nein?

A: An HTL´s. Großteils von Mitschülern. Das ist bei euch nicht passiert?

B: Nein so etwas nicht. Da muss man selber etwas zurückmelden und so!

A: Ja, eher. Ihr macht das durch euer Selbstbewusstsein weg.

B: Nein, jetzt passt das eigentlich gut.

A: Und von den Lehrern her. Kommen da blöde Bemerkungen?

B: Ja, drüben in der Werkstatt, da waren die ganz die alten Lehrer, die was schon ewig da sind, 

    die denken, Frauen und Technik , dass kann nichts. Aber mit den jüngeren, da passt das voll. 

A: Siehst du das auch so?

C: Nein. Ich habe gerade nachgedacht! Mir fällt schon auf dass die Lehrer bei den 

    Mädchen öfters nachfragen. 

B: Ok! (lacht)

A: Also, Schülerinnen haben einen schwereren Stand bei Lehrern, müssen ihre Noten eher 

     beweisen, wie die anderen Schüler!

C: Nein, dass vielleicht nicht so, aber es wird nachgefragt:“ ja, verstehst du dass eh?“ Und das 

     nervt.

A: JA, eher behütend? 

B: (lacht) ja, da musst auch erzählen!

C: Ja, aber ein bisschen abwertend!

A: abwertend!

C: Mhm, mir haben auch neulich , am Freitag so eine Exkursion, so eine Schlüsselsituation 

     gehabt. Da war ein Diplomingenieur, glaub ich, war das, der hat uns durch die Firma geführt  

     und hat dann gesagt:“ Den Werkstoff kennt ihr Männer eh vom Fußballplatz, weil der wird 

     beim Kunstrasen verwendet. Und ihr Frauen, ja, bei den Kochtöpfen ist der auch drinnen!“ 

     (Lacht) Da hab ich mir schon gedacht...

A: Das ist natürlich schon eine harte Meldung, oder? Das ist schon ein Wahnsinn? (5,13)

C: Ja, wir sind da drinnen gestanden und haben uns gedacht:“ ja, aha, ja“

A: Ja, glaubt ihr sind das Techniker, von denen so etwas kommt oder sind das auch die 

     allgemein bildenden Lehrer, wie Geschichte oder Deutsch. Oder kommt das hier nicht so zur 

     Geltung?

B: Nein, eher bei den technischen Lehrer,...

A: ..und eher in der Werkstätte?

B: ...weil Deutsch und Englisch dürften die Mädchen auch verstehen. Lacht. Nein,....(versteht 

     man schlecht)

A: Gerade Deutsch und so, werden da auch Themen behandelt die auf euch Mädchen 

     abgestimmt sind? Typisch weibliche Themen, oder wird das auch eher männlich gehalten?

C: Ja, wir dürfe gerade mal, in Englisch, über das Recht der Frauen referieren.

B: Ja

C: Aber bei der Matura wird das Thema schon wieder gestrichen.

B: Von 20 Themen hat man fünf wegstreichen dürfen. Und die Burschen haben als erstes das 

     Thema Frauenbewegungen weg gestrichen. Das war gleich weg (lacht)

C: Es bleiben dann eh noch: Autos in der Zukunft und die modernen Werkstoffe über.

A: Eh klar.(bekräftigend)

A: Also sind die Burschen an dem Thema auch null interessiert, sondern nur an technischen.

A: Die wehren sich dagegen, das man in diese Richtung etwas macht.

C: Ja, auf jeden Fall!

B: Ja

A: Und die Lehrer machen auch nichts.

B: Ja, wie ich unseren Lehrer kenne, fragt er uns zwar macht aber dann trotzdem was anderes.

A: Wen habt ihr da leicht?

B&C: den....(pause)

A: Ah? Aber Turnunterricht ist schon für euch speziell?

C: Wir haben eigentlich schon mit den Burschen turnen.

A: Eigentlich schon.

B: Ja natürlich.

C: Aber wir gehen meist nicht turnen, außer wir spielen Volleyball oder so.

B: Beim Fußballspielen spielen wir nicht mit, die hauen ja so auf den Ball drauf.

A: ja, ist klar.

B: Schöner wäre es schon wenn man alle Mädchen in eine Gruppe zusammenfasst und dann 

     turnen macht. 

A: Wie viele Mädchen seit ihr an der Schule?

C: 26

A: Da wäre es eigentlich schon möglich, das man eine ganze Gruppe zusammenbringt.

C: Da müsste man es schaffen, das alle Mädchen am selben Tag zur selben Stunde turnen 

     haben, und das ist ein wenig ein „Sch...“ zum organisieren.

A: Das ist schwierig, ist klar.

A: Was hat euch überhaupt dazu gebracht, dass ihr in die HTL geht’s?

C: Ehrlich gesagt waren es bei mir die Eltern, die gesagt haben, jetzt machst einen gescheiten 

     Beruf und nachher kannst du eh tun was du willst.

A: aber keine Firma zuhause, oder schon?

C: Nein 

A: Und bei dir?

B: Ich hätte mir es aussuchen können zwischen HTL und HAK. Aber HAK war mir doch etwas 

     zu trocken. Ich war am Tag der offenen Tür und so, und dann hab ich mich entschlossen, 

     dass mir HTL doch mehr gefällt. Das ist einfach, von der Werkstatt her und von den Fächern 

     und so Zeug.

A: Habt ihr euch vorher schon gekannt oder nicht?

B: Ja, wir sind vorher schon gemeinsam in die Schule gegangen.

A: Also schon. Ihr seid vorher schon Freundinnen gewesen und habt gemeinsam entschlossen   

     hier her zu gehen.

C: ja, eigentlich schon. 

B: MHM

A: Hättest du es alleine auch gemacht?

C: Nein

B: Nein, glaub nicht, dass ich mich getraut hätte.

     Hätte zwar weniger das Problem mit den Fächern glaub ich, aber mit den Burschen. Man   

     weiß ja nicht was auf einen zukommt?

A: Also, waren vorher schon berechtigte Ängste da!

B: Ein wenig nervös waren wir sicher am ersten Schultag, ja. Das wäre ich aber in der HAK 

     auch gewesen.

A: Der erste Schultag? Und wie war das ganze erste Jahr, das ist ja schwieriger?

B: Schon hart, ein bisschen.

A: Wie viele Burschen und Mädchen seid ihr vorher gewesen? Was habt ihr vorher für eine  

     Schule gemacht?

C: Hauptschule. Da war es ziemlich gleich aufgeteilt.

A: 50:50.  

A: Habt ihr jetzt auch viele Freunde und Freundinnen außerhalb der HTL, oder eher in der 

     schule? Mit denen ihr fort geht und so!

B: Wir verstehen uns mit den Leuten aus unserer Klasse sehr gut, aber fort waren wir mit ihnen 

     noch nie. Weil sie doch über ganz Oberösterreich verstreut sind.

C: Nein, schon!

B: Ja, wenn wir auf Exkursion sind!

C: Schon, ins Kino gehen und so, aber man muss sich halt einen Freundinnenkreis außerhalb   

     der HTL bewahren. Weil man braucht ein wenig Abstand auch. Obwohl Burschen auch gute 

     Freunde sein können.

B: Aber in der HTL, die Mädchen unter sich verstehen sich auch ganz gut. Wenn wir in der 

     Pause auf beim Kaffeeautomaten oben steht oder so. (lachen)

A: Jetzt ist es mir wieder eingefallen was ich zuerst fragen wollte. Habt ihr einen   

     Vertrauenslehrer an der Schule? Zu dem ihr gehen könnt wenn ihr als Mädchen irgend ein 

     Problem habt, oder so.

C: Ja, das ist die Fr. ...!

A: Ist das die Frau vom Herrn ...?

C: ja genau! Die engagiert sich aber voll.

A: ja.

A: Und zu der kann man wirklich auch gehen wenn etwas ist? Oder nicht

C: Man kann schon, aber man traut sich im Endeffekt dann doch wieder nicht. Dann hat man 

     bei den Burschen auch gleich wieder eine schlechte Nachrede.

A: Asso!

C: Die rennt gleich zur ...! Wenn es ein Problem mit einen Lehrer gib dann rennt sie gleich zur 

     Huber! Und das hört man halt dann die ganze Zeit. Obwohl man es gar nicht hören will.

B: Ja

A: Und die Burschen, haben die so etwas wie einen Vertrauenslehrer? 

B: Das weiß ich nicht!

C: Keine Ahnung! (Pause lachen)

A: Wahrscheinlich,....

C: Haben wahrscheinlich nicht solche Probleme, dass sie etwas wichtiges reden müssten.

A: Die müssen da eher cool sein!?

C: Die haben einen Fußballtisch, dass reicht! (beide lachen)

A: Na typisch, oder! (beide lachen)

A: Spielt ihr auch Tischfußball?

B: Ab und zu, ja! Aber wir sind so schlecht, jetzt lassen sie uns nicht mitspielen. (beide lachen)

A: Das kann man ja ändern!

B: Nein, ab und zu. 

A: Wohnt ihr in der Nähe oder fährt ihr jeden Tag her?

B: Jeden Tag. Eine Stunde fahre ich mit dem Zug.

A: Von wo?

B: Niedertalheim

A: Vom selben Ort?

C: Von Gaspoltshofen, ungefähr,.... (versteht man nicht)

A: Haager Lies!!

B&C: ja genau!! Lachen

C: Die ist heute stecken geblieben, eine viertel Stunde nicht weiter gefahren.

B: Geh echt?

A: Wir haben zuerst auch über die Beweggründe warum man in diese Schule geht gesprochen, 

     da gehören natürlich die Berufsaussichten auch dazu?

B: Die sind natürlich ein Wahnsinn.

A: besser wie HAK oder.... (lachen)

C: Ja schon besser. Ja  das stimmt

C: Aber da bekommt man auch manchmal so eine auf den Deckel! Ja, das war auch wieder so 

     eine Erfahrung mit einem aus der Wirtschaft, den wir gefragt habender Frauenanteil ist und 

     ob Frauen noch immer weniger verdienen. Hat er gesagt:“ nein so wenig sind es dann auch 

     wieder nicht, und eigentlich verdienen sie auch nicht um so viel weniger als die Männer!“ 

     (Sehr abwertend im Ausdruck)

A: Also schaut es für euch in der Zukunft eher schlechter aus wie für eure Mitschüler, meint   

     ihr?

C: Ich finde schon, ich glaube schon, ja.

A: Und wie schaut das jetzt generell aus mit eueren Plänen. Wollt ihr eher Studieren  oder doch 

     zu arbeiten beginnen.

C: Ich habe vor, das ich studiere in Wien, aber auch wieder Technik weiter, weil es mich (titel4 

     11:40)mittlerweile doch interessiert. Da muss ich mal schauen dass ich mich zurecht finde.

A: Und was willst du studieren?

C: Wirtschaftsingenieurwesen, Maschinenbau

A: ja!

B: Und ich stürze mich in die Arbeitsleben! Und kämpfe mich dann mit den Männern herum! 

     (lacht) 

A: Und so, Zukunft, Familie und so ist aber noch kein Thema? Zuerst einmal...

B: Nein, dass ist noch kein Thema!

A: Aber ihr habt es vor, oder wollt ihr zuerst Karriere machen?

C: Ich bin mir noch nicht sicher, ich war vor ein paar Wochen noch voll der Meinung, dass ich 

     dann irgend wann mal Kinder kriege und das mit meinen Beruf manage. Aber jetzt weiß ich 

     gar nicht mehr was ich genau will.

A: Aber du glaubst du schaffst beides!

C: ich glaube, dass müsste schon gehen!

A: Ja! Mit Mann oder ohne?

B+C: ja! Ja! Wenn es so lange hält (oder so ähnlich, nicht gut verstanden) (alle lachen)

A: Also gleichberechtigt seht ihr euch nicht in der Zukunft? Ihr glaubt ihr werdet sicher benachteiligt sein.

C: Ich befürchte es!

B: ja

A: Und was kann man da eurer Meinung nach dagegen tun?

C: Ich glaube schon dass man versuchen sollte sich durch zu setzen und vielleicht so etwas wie 

    eine Vorreiterrolle macht. Damit es die nach uns dann besser haben, oder leichter haben.

    (Pause, ich überlege was ich noch fragen könnte)

A: Welche Fächer sind euch die lieberen? Die technischen oder doch eher die allgemein 

     bildenden?

B+C: Die Wirtschafttechnischen!

A: Schon!

B: Betriebstechnik zum Beispiel!

C: Auf alle Fälle.

A: Aha

B: Trotzdem ist es ein schönes Fach (Zusammenhang?, nicht gut zu verstehen)

A: diese habe ich gehasst!  

B: Wen hast du da gehabt?

A: Ehm? Weiß nicht mehr wie der heißt?

B: (Lacht)

A: Wir haben ja nicht so viel Wirtschaft gehabt! Puh, die Buchungssätze und so!

C: Asso nein, dass ist Wirtschaft und Recht, was du meinst!

A: Ja

B: Betriebstechnik meinen ja wir!

A: Das war damals da drinnen dabei, glaube ich!

B: Echt? Nein , wir haben das 4 Stunden die Woche!

C: Betrieb....( beide reden miteinander, versteht man nicht gut, irgend etwas über den Lehrer


  2:30 fehlt ein wenig da schlecht verständlich

A: Also gibt es dann schon Lehrer dich euch bevorzugen auch wieder?

B: Es gibt im Gesamten nur einen Lehrer, ich will keine Namen nennen, aber bei dem merkt 

     man es total!

A: Ja

B: Das ist arg. Da hab ich ein mal einen Test geschrieben, ich hab einen Zweier gehabt, und der 

     hinter mir gesessen ist hat 2 Punkte mehr gehabt und hat einen Dreier gehabt. Ich hab mir 

     aber nichts sagen getraut, also wenn du  einen Zweier bekommst...

C: Wer war das?

B: Da Joe! (beide lachen)

C: Nein ok!

B: Ja, das war ein besonderer Fall.

A: Solche Sachen kommen doch zwischen Burschen und Burschen in anderen Fächern auch 

     vor, oder nicht?

B: Das glaub ich eher weniger! Es gibt halt einen von den Burschen der sich mit den Lehrern 

     nicht so versteht, aber das kommt eher selten vor.

A: Aha

B: Aber beim dem Lehrer merkt man halt es besonders.(lacht)

A: Da kann man dann mit dem Gewand, also auch etwas machen?

B: Ja, wirklich! Man könnte sicher, aber wir machen das nicht!

A: Ja

B: Das würde sicher funktionieren!

A: Bei diesem einen?

B: Bei diesen einen!

A: Bei den anderen nicht?

B: (beide lachen) Das zeigen sie zumindest nicht.

A: Aber man merkt es anscheinend?

B: Ja natürlich, mir machen das halt nicht. Nur die Burschen sagen halt, wenn du eine bessere Note haben willst, dann ziehe halt einen kürzeren Rock an! Ein weit ausgeschnittenes Laibchen.

A: Also solche Bemerkungen gibt es dann schon?

B: Das gibt es immer! Da haben wir schon mal so zu streiten begonnen, weil ich hab noch nie... 

     zum Beispiel bei einer KU Abgabe, dass ist so ein heikles Thema, einen kurzen Rock oder  

     so etwas an gehabt, und trotzdem habe ich nachher dann die Nachrede, weil ich einen vierer 

     bekommen obwohl ich einen fünfer vielleicht verdient hätte. Da hast es dann wieder, oder?

C: Aber so ist es ja nicht!

A: Haben die Burschen das Gefühl, dass..

B: Ja, weil sie nichts aushalten!

A: Ja sie haben halt das Gefühl, dass sie benachteiligt werden im Gegensatz zu euch.

B: Ist eh egal! (lacht) Ja

A: Wie schaut es mit Räumlichkeiten an der Schule aus? Mit WC´s und so? Ich weiß es von 

     uns, da waren zum Beispiel viel weniger Damen WC´s, auch beim Turnen keine gescheiten    

     Umkleideräume vorhanden,

C: Umkleideräume gibt es noch immer keine für Mädchen!

A: Die Spintsachen? Auch nichts separat? Im großen...

C: Unten in der Garderobe?

A: Ja! (4:12)

B: Da sind Burschen auch, da muss man sich nur die Jacken ausziehen, das ist nicht so 

     schlimm!

A: Trotzdem wäre es halt angenehm, glaube ich halt, oder, wenn man einen eigenen...

B: Nein, geht eigentlich. (kurze pause)

A: Glaubt ihr, dass ihr euch, irgendwie, in den 5 Jahren, verändert habt? In Burschenrichtung 

     oder so?

C: Ja, auf jeden Fall! 

A: Ja

C: Selbstbewusster gegenüber ihnen, auf jeden Fall. 

B: Man traut sich halt viel mehr sagen. Man ist nicht mehr so zurück gezogen und still.

A: Aber glaubt ihr wenn ihr in eine HAK gegangen wäret, dass ihr viel mehr geschminkt  wäret 

     und mehr Röcke tragen würdet? Und viel mehr die weibliche Richtung bevorzugen würdet?

C: Ich glaube wir haben unser Weiblichkeit ganz gut bewahrt weil es gibt auch ganz viele 

     Mädels die nicht mehr schauen wie sie daher kommen. Des finde ich eher als Nachteil wenn 

     man dass macht, wenn man an eine solche schule geht!

A: MHM

B: Das fängt dann so an, dass man wie die Burschen aus schaut und dann auch so ist. Das man 

     sich einfach auch wie Burschen verhaltet.

C: Oder einfach dann auch sprachlich, einfach ein bisschen einen rauer Stil, haben die Burschen 

     einfach.

B: Ja, das glaub ich auch.

A: Ja

C: Ich glaube man muss ziemlich vorsichtig sein.

A: Wenn man nur Bier trinkt, und...

B: Ja genau solche Sachen, wenn die Burschen fort gehen und sich einfach zu saufen und 

     solche Sachen.

     Wir sind da doch etwas ein bisschen distanzierter und halten uns ein wenig wie Mädels, auch    

      wenn wir in eine HTL gehen. (Pause)

A: Was würdet ihr an der Schule verbessern, wo würdet ihr etwas sehen, das man anders 

     machen könnte? (6)

C: In Bezug auf Mädchen oder allgemein?

A: Einmal allgemein und in Bezug auf Mädchen! (Pause)

A: Was findet ihr an der Schule überhaupt nicht gut und was ist voll super?

C: Es ist auf alle Fälle super, dass es eine kleine Schule ist! Persönlichkeit, Man kennt die 

     Lehrer gut und man kennt die meisten Schüler.

A: Wie viele Schüler sind an der Schule?

B+C: 800

C: Na, man kennt nicht jeden Schüler, aber..

A: Es passt eh, aber ich hab es gegenteilig erlebt. Von meinen Gefühl her.

C: Aber wenn man große HTL`s anschaut, die haben 4000 Schüler oder so.

A: Mödling oder so.

C: Ja

B: Ja wenn man da so in der Pause herumsteht, da rennen so alle 5 min jemand vorbei den du 

     kennst und so, 

C: Wir haben ja auch einen großen Bekanntheitsgrad, beim fortgehen  treffen wir andauernd  

     jemanden den wir gar nicht kennen.

B: Ja (beide lachen)

C: Dann kommen wir drauf, dass ist ein HTL`er (lachen)

A: Ihr fallt natürlich auf in einer HTL.

B+C: ja, stimmt genau

C: Mit den Lehrern verstehen wir uns auch ganz gut. Mit den Lehrern fort gehen so. Treffen wir 

     öfter beim fortgehen. Dann spielen wir Dart. Da sind die Lehrer auch ganz klasse.

A: Und was gefällt euch nicht so an der Schule, was könnte man anders machen?

B: Ich glaub es ist gescheiter wir studieren! (Lacht????)

C: Also, wenn man von der Bausubstanz redet, da haben wir schon Eiszapfen in der Klasse 

     gehabt, dann regnet es beim dach herein, im Waschbecken sind...

A: Ihr habt ja eh eine T Abteilung auch!

B+C: Die reparieren ja auch nichts.

A: Die machen das nicht!

B: Die tun das nicht!

C: Aber sonst, glaube ich, passt alles ganz gut.

A: Auch im Bezug auf Mädchen, auch?

C: Ein bisschen mehr könnten sie schon sein.

A: Schon, wäre dir das, wäre das euer Wunsch das ihr mehr wäret, in der Klasse?

B: Nein, mir ist das eher egal, es wäre nicht so, dass ich niemanden zum reden hätte, ich habe ja 

     eh die Alex, und mit den Burschen kann ich auch reden. Aber generell, dass mehr Frauen in 

     der Technik sind. Das ist nicht so dass wir hier so einsam sind.

A: Kann da aber die Schule etwas dafür tun, dass mehr Mädchen kommen, glaubst du?

B: Es gibt eh spezielle Schnuppertage für Mädchen und am Tag der offenen Türe gibt es einen

     speziellen Mädchenbetreuungsstand und auch bei Messen sind immer Mädchen dabei. 

A: Ja

B: Bei der Welser Messe

C: Bei den Fächern wäre es halt super wenn man mehr allgemeine Sachen machen würde. Mehr

     Literatur oder so.

B: Du, die Burschen bringen dich um, ich sag es dir.

C: Ja ich weiß, aber das sind Sachen die für das Allgemeinwissen wichtig sind, die man in der 

     wirtschaft nachher brauchen kann, wenn man mit einen Kunden irgend wann ein mal 

     Abendessen geht, oder so, 

B: Dann kannst du über.... reden.

C: Und das auch dann mehr Mädchen motivieren würde hier her zu gehen.

A: Wird das Schulbild dann nicht ganz anders? Sind nicht gerade bei den Burschen, so war es ja

    auch bei mir, ich bin auch in die schule gegangen weil ich in englisch schwach war! Ja 

    Geschichte und so, ok?

B: Ja von den Sprachen her ist das sowieso so dass die von der HAK oder vom Gymnasium viel 

     mehr können als wir! Und wir haben ja auch Literatur, da lernt man die Grundbegriffe, und 

     ich glaube das reicht.

C: Ja, wäre das nicht super, eine technische Ausbildung und ein gutes Allgemeinwissen!

B: Ja, viel mehr Allgemeinwissen, dass würde nicht einmal ich aushalten. Das reicht mir schon.  

A: Ja, das kann man dann ja ins Unendliche führen, und mehr EDV und..

B: Nein, Bitte nicht!

A: Ja, das ist halt ein persönlicher Wunsch von dir jetzt.

C: MHM

B: Nein ich glaube wir haben eh Geschichte, Geographie und so, da sind wir nicht so schlecht.

A:  Geschichte gehört einfach dazu! Das hat noch immer der H.

B: Nein wir haben die Frau G., die ist neu. Ich glaube Allgemeinwissen haben wir doch auch.

A: Habt ihr auch das Gefühl, sprachlich, ihr habt ja eh Französisch auch, dass ihr da ganz gut 

     dabei seit?

C: Ich glaub schon, da wir auch voriges Jahr das Cambridge Seminar gemacht haben. Da haben 

     wir 2 Stunden Englisch, 2 Stunden Englische Konversation und 2 Stunden englische 

     Elektrotechnik.

B: Das waren dann 6 Stunden Englisch in der Woche und 2 Stunden Französisch dazu, und

     zwei Stunden deutsch. Also genug Sprachfächer eigentlich. Und Englisch können wir, glaub 

     ich, schon ganz gut. Und Französisch ist eher so eine Sache. Ich meine, Smalltalk..

A: Ja

B: Aber von dem anderen,....

A: Wie viele Stunden habt ihr da jetzt nu Englisch?

B: zwei (Pause) 

A: Was sagen eure Bekannten oder Verwandten dazu, dass ihr eine HTL gewählt habt?

     Freuen sich eure Eltern, dass ihr in die HTL gegangen seit?

B: Meine eigentlich nicht, denen wäre es lieber gewesen wenn ich in die HAK gegangen wäre.

A: Warum?

B: Die haben schon gesagt: Das ist schwer unter lauter Burschen, überleg dir dass gut.

A: Hat sich das jetzt geändert oder nicht?

B: Ja, schon.  Die haben sich gefreut, dass ich diese Jahre geschafft habe, ohne Prüfung und 

     irgend etwas zu wiederholen. Keinen Fünfer.

A: Seid ihr gute Schüler !?

B: Nein, mittelmäßig, nur immer genug getan damit man nicht durchfällt. Weil es gibt da ein 

     paar Burschen die nichts tun und alles bis zum Schluss aufheben und dann interessiert es sie 

     nicht. 20 Prüfungen. (Hiiii)

C: Ich glaube keiner von meinem Bekanntenkreis würde mich etwas technisches Fragen. Die 

     wissen zwar alle, dass ich in eine HTL gehe, aber technisches Gespräch über Autos oder 

     irgend etwas würde keiner mit  mir führen. Oder hat auch noch nie jemand.

A: Also deine Expertenmeinung ist nicht gefragt?

C: Nein

C: Mein Bruder ist zwei Jahre jünger und mein Vater redet eigentlich laufend mit ihm über 

     etwas technisches. Und ich habe eigentlich noch nie mit ihm über so etwas gesprochen.

A: Liegt das jetzt an dir oder an ihnen?

C: Wenn ich jetzt auch mitrede und auch etwas dazu sage, dann passt das meist fachlich ja, 

     wäre ja total kompetent, aber..

A: MHM. Trotzdem ist deine Meinung nicht so anerkannt.

C: Ja. Oder, es wird einfach davon ausgegangen, ich weiß nicht, dass ich nicht will oder nicht 

     kann. Oder so.

B: Ich glaube bei mir ist das umgekehrt.  Meine Mutter immer:“ Was sagst du dazu, du bist ja 

     eine Technikerin.“ (Lacht)

A: Das wird dann auch ernst genommen?

C: Nein. (Lacht, nicht ernst gemeint)

B: Wenn ich was gescheites sage schon. Aber wenn ich es nicht weiß, dann blödelt ich halt 

     herum und dann... Oft fragen sie dann:“ Warum weißt du das nicht?“

A: Man kann nie alles wissen! (12)

B: Ja, man kann nicht alles wissen, ja! (Pause)

A: Wenn ihr irgend wann Kinder bekommt, würdet ihr sie ihnen empfehlen eine HTL zu 

     machen. Besonders bei einem Mädchen? Oder würdet ihr sie eher in eine andere Schule 

     gehen lassen?

B: Dort wo es hingehen will.  Ich würde ihr die HTL nicht ausreden würde aber auch keine 

     HAK empfehlen. Aber wenn sie dort hingehen will !

A: Aber ihr hättet keine Bedenken?

B: Nein, ich glaube mir hat es auch nicht geschadet.

A: Aber man muss schon stark sein! 

C: Ich würde es trotzdem in ein Gymnasium schicken. Weil es einfach mehr Zeit sich zum 

     entwickeln hat und sich selber eine Meinung bilden. Ich bin in die Technik hinein gesteckt 

     worden, und habe mich schön langsam mit ihr arrangiert und bin hinein gekommen.

A: Aber vorher hat es dich nicht interessiert ?

C: Nein!  Und wenn meine Tochter vielleicht 4 Jahre Oberstufe macht kann sie immer noch auf 

     Technik umsteigen.

A: Also war für dich der Einstieg zu bald? (13)

C:  Ja , für die persönliche Entwicklung wäre es wahrscheinlich besser gewesen, wenn ich 

     später angefangen hätte. Für eine Eigene Meinung schon

A: Wie lange dauert das?

C: Ich weiß es nicht!

A: Beginnt man dann mit 25, sich für etwas zu spezialisieren?

C: Ja, aber man ist nicht so voreingenommen.

A: Wie nach der HTL dann?

C: Ja! (Pause)

A: Wie macht ihr das Projekt? Wollt ihr dann weiter in die Richtung etwas machen?  So, gender

     mäßig oder so? Oder ist das dann fertig und geht euch dann nichts mehr an?

C: Ich glaube das reicht eh, weil wir sind dann auch das ganze Leben damit konfrontiert, oder?
A: Ja. Aber es ist doch ein Unterschied ob man das ganze dann hinterfrägt oder einfach so 

     nimmt wie es ist. Und nur für sich selber kämpft.

C: Nein nicht nur für sich selber kämpft. Es ist schon klar das man sich für die anderen auch 

     einsetzt, und generell was macht. Das ist sicher ein Thema das uns länger begleitet.

A: Ja.

A: Gut, ich glaube das dürfte so passen (längere Pause)

A: Interessiert euch noch etwas? Ist irgend etwas nicht vorgekommen?

C: Das fällt uns wahrscheinlich erst ein paar Stunden später ein! (lacht)

A: Ja passt, hat mich sehr gefreut. Dann schalt ich jetzt mal ab.
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